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Industriekeramiker/in Verfahrenstechnik

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf

Ausbildungsart Duale Ausbildung in der Industrie (geregelt
durch Ausbildungsverordnung)

Ausbildungsdauer 3 Jahre

Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale
Ausbildung)

B Was macht man in diesem Beruf?

Industriekeramiker/innen Verfahrenstechnik stellen keramische Massenartikel und - im Bereich der
technischen Keramik - Hightech-Produkte her. Sie bereiten Rohstoffe wie Ton oder Kaolin zu kerami-
schen Grundmassen auf, stellen Glasuren her und gieRen Arbeitsformen aus Gips. Die keramischen
Massen formen sie und stellen Rohlinge sowohl manuell als auch maschinell her, vor allem mithilfe
von Formgebungsmaschinen wie Pressen, GieBmaschinen oder auch computergesteuerten Zerspa-
nungsmaschinen. Diese richten die Industriekeramiker/innen ein, bedienen und Uberwachen sie. Sie
bearbeiten und garnieren die Rohlinge, beispielsweise bringen sie Henkel an Tassen an. Anschlie-
Rend Uberwachen sie das Trocknen und Brennen der Rohlinge. Nach dem Brennen glasieren und
dekorieren sie die Oberflachen. Sie sortieren die Produkte und bearbeiten sie nach. Wahrend des
gesamten Herstellungsprozesses Uiberwachen sie die Produktqualitat, dokumentieren die Ergebnisse
und haben dabei stets die Optimierung der Verfahren im Blick.

B Wo arbeitet man?

Beschaftigungsbetriebe:

Industriekeramiker/innen Verfahrenstechnik finden Beschaftigung
* in Porzellanfabriken
* in Ziegeleien
* bei Herstellern von technischer Keramik, Sanitarkeramik, Rohren oder Fliesen

Arbeitsorte:

Industriekeramiker/innen Verfahrenstechnik arbeiten in erster Linie
* in Produktionshallen
* in Lagerrdumen
* in Werkstatten

B Welcher Schulabschluss wird erwartet?

Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe Uberwie-
gend Auszubildende mit mittlerem Bildungsabschluss ein.

Ausbildungsanfénger/innen 2022 (in %)

I Hauptschulabschluss* [40.0%]
[ mittlerer Bildungsabschluss [60.0%]

*ie nach Bundesland auch (Einfache)
Berufsbildungsreife, Berufsreife,
Erfolgreicher Abschluss der Mittelschule,
Erster (allgemeinbildender) Schulabschluss
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B Worauf kommt es an?

Anforderungen:

« Sorgfalt (z.B. beim Herstellen von Arbeitsformen, beim Uberwachen der Produktqualitét)

+ Entscheidungsfahigkeit und Reaktionsgeschwindigkeit (z.B. schnelles Eingreifen bei Stérungen an
Produktionsanlagen)

» Technisches Verstandnis (z.B. beim Warten der Maschinen und Anlagen)

Schulfacher:
» Kunst/Werken/Technik (z.B. beim Formen keramischer Massen, beim Glasieren und Dekorieren
keramischer Produkte)
+ Chemie/Physik (z.B. bei Untersuchungen von Rohstoffen, Massen, Glasuren, Engoben)
* Mathematik (z.B. fiir die Berechnung von Mischungsverhaltnissen bei keramischen Massen)

B Was verdient man in der Ausbildung?

Beispielhafte Ausbildungsvergtitungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich):
* 1. Ausbildungsjahr: € 982 bis € 1.107
+ 2. Ausbildungsjahr: € 1.034 bis € 1.173
+ 3. Ausbildungsjahr: € 1.079 bis € 1.256

B Weitere Informationen

‘ B~ BERUFENET Alles Uiber die Welt der Berufe
Alles Uber Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung — Infos fir Jugend-
planet-berUtde liche, Lehrkrafte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte
@ Berufs Bildung — Beruf — Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an
Informations .
Zentrum einem Ort
Q Bundesagentur fiir Arbeit www.arbeitsagentur.de — Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite)

kann man z.B. einen Termin fur ein Beratungsgesprach vereinbaren.

Industriekeramiker/in Verfahrenstechnik

Quelle: BERUFENET (https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/) — Stand: 01.01.2024



	Übersicht
	Was macht man in diesem Beruf?
	Wo arbeitet man?
	Welcher Schulabschluss wird erwartet?
	Worauf kommt es an?
	Was verdient man in der Ausbildung?
	Weitere Informationen

